Frust

4.9.06

Wir müssen unsere Rückflüge noch bestätigen.

Da Kirsten und Markus schon in vierzehn Tagen zurückfliegen und wir vorher in Norte Potosí unterwegs sind, gehen wir in ein Reisebüro.

Man kann unsere Flüge bestätigen, aber unklar ist, ob überhaupt geflogen wird.

Lloyd Aero Boliviano ist pleite.

Bei dieser Fluglinie war der Rückflug für Kirsten und Markus von Cochabamba bis Buenos Aires gebucht verbunden mit einem Anschlussflug per Iberia nach Europa.

Zur Zeit fliegt LAB noch.

Doch niemand kann sagen, wie es in vierzehn Tagen aussieht.

Man rät uns, doch besser drei Tage vorher vor Ort zu sein, wenn mal Flüge verschoben werden.

Alle Flüge mit anderen Linien sind ausgebucht.

Wenn die Flüge mit LAB nicht stattfinden, gibt es auch keinen Anschluss für den Atlantikflug.

Was tun?

Wir erinnern uns: 

Kurz vor unserem Abflug in Deutschland machte unser Reisebüro pleite.

Wir konnten nur fliegen, weil wir alle Flüge – auch die von Kirsten und Markus – noch einmal bei einem anderen Reisebüro komplett neu bezahlten.

Und jetzt erneut eine andere Pleite!

Und keiner ist zuständig!

Nur hilft dieses Mal auch kein Geld.

Es gibt keine freien Plätze.

Frust!

Wir wollen Kirsten und Markus die Misión Norte Potosí zeigen.

Die zur Verfügung stehenden Tage werden immer weniger.

Jetzt müssen wir drei Tage vor Abflug zurück in Cochabamba sein.

Joseba sagt uns gerade, dass wir statt Dienstag erst Mittwoch nach Sakaka fahren können, da der Jeep in der Werkstatt ist und nicht rechtzeitig fertig wird.

Wir verändern unseren Plan, streichen Besuche... 

Frust!

Es otro mundo! Es ist eine andere Welt!

Wie oft haben wir das in der letzten Zeit schon gesagt.

Immer wieder geschieht Unvorhersehbares, nicht Planbares...

Nunca es imposible! Nichts ist unmöglich!

Jetzt sind wir betroffen!

Nur nicht die Hoffnung verlieren...

Es wird sich schon klären.

Kirsten und Markus werden nach Hause kommen.

Auch wir werden Mitte Oktober irgendwie zurückkommen.

Vamos a ver...

Nachtrag am 16.9.06:

So wie es heute aussieht, können Kirsten und Markus morgen fliegen.

Es gibt nur geringfügige Zeitverschiebungen.

Gott sei Dank!

